
Beide gehören sie schon seit Jahren quasi
zum festen Inventar von Weihnachtsmann
& Co: Schlagersängerin Angie Peters und
Pianist Berti Kiolbassa stellten sich am
Samstag wieder einmal in den Dienst der
guten Sache - wie gewohnt lautstark und
temperamentvoll: ,,Kommet se nur her,
wir habet gute Sache."

Langer Samstag, zweiter Advent: Die
City ,,brummte", entsprechend viel los war
auch vor dem Stand von \&'eihnachtsmann
& Co am Schloßplatz. Angie Peters und

Berti Kiolbassa llo-
ten ihre CDs an -auf Wunsch auch
handsigniert. ,,Die
schöne Besche-
rung" - das ist der
Titel einer CD mit
schwäbischen Weih-
nachtsliedern, zt
der auch Angie Pe-
ters einen Song bei-

gesteuert hat - ,,für alle Kinder auf der
Welt" heißt die deutsche Weihnachtsver-
sion von ,,Amazing Grace". Berti Kiol-
bassa brachte eine CD unter die Leute, die
er gemeinsam mit David Hanselmann
beim Stuttgarter Stadtfest aufgenommen
hat: ,,The Swing goes on."

Apropos Kioibassa: Der Pianist hatte am
Wochenende alle Hände voli zu tun. Am
Samstag nachmittag verkaufte er CDs für
Weihnachtsmann & Co, am Atrend spielte
er beim Sportlerball im Kultut und Kon-
greßzentrum Liederhalle (KKL). Und l'ags
darauf mußte der vielbeschäftigte Pianist
noch bei der Weihnachtsfeier des VfB
Stuttgart in der Alten Reithalle in die Ta-
sten greifen.

WAC-Frühjahrsball
t

aus dem Vorjahr, auch 1993 wieder die
Berti Kiolbassa Swing Society zr ver-
pflichten. Dies haben wir gerne aufge-
griffen und so freuen wir uns auf fünf
Künstler, die die Musik im Blut haben.
Besonders natürlich auch auf David
Hanselmann, Sänger und Stargast des

Abends. Seine Auftritte begeistern alle
Altersgruppen.

Gärtt'ingen: Berbi Kiolbassa

Sle sorgfen für die musikalische
Untermalung des Treffs: Befti Kiolbassa, Piano,
und John McCullough, Kontrabaß.

Tanzparty im Sitzen
Von unserem Mitarbeiter
Thomas Volkmann

Auch das Genre,,Jaz. und Swing" ist im
Semesterprogramm der Villa Schwal-
benhof in Gärtringen nun abgehakt. Die
,,Berti Kiolbassa Swing Socie§", ein Trio
aus dem Badischen, gab Arrangements
bekannter Songs.

Den Auftritt auf der Villa-Bühne nutzte
Leader Kiolbassa, um immer wieder auf
die frisch erschienene CD "Simple Dimple"
hinzuweisen. Das Publikum (wieder waren
alle Stühle besetzt) nahm's mit Humor;
swingte mit und klatschte eifrig zum Beat,
den Schlagzeuger Wolfgang Schlüter vor-
legte.

Er war es auch, der sich als erster auf die
!ühne wagte, den Einmarsch der Swing
Gladiatoren,,eintrommelte". Nach einigen
Takten folgte Rassist John McCullough,
und als der Grundgroove dann endlich päß-
te, konnte auch für E-Pianist Berti Kiolbas-
sa grünes Licht gegeben werden. ,So what",
der Opener, deutete an, wohin die Reise ge-
hen sollte: rhythmische, schnelle Läufe äuf
dem Piano, ein reich verziertes Schlagzeug
und ein manchmal zu unauffälliger Baß.

Der ,A.bend jedoch war lang genug, um
Platz für Solos bereitzuhalten, die jeweils
auch sehr gut ankamen. McCullough bei-
spielsweise demonstrierte im Song ,,Ttre
incrap" eine Technik, wie sie Mark King
von Level 42 einst bis zum wunden Daul
men gespielt hatte.

Aufmerksam geworden auf den Auf-
trittsort Gärtringen war Kiolbassa, als er
im vergangenen Jahr für die Fernsehsen-
dung ,Sprungbrettl' zu Aufnahmen in der
Villa weiite. ,Da müssen wir aueh mal hin",
hatte er sich gesagt.

Nach all' den rasanten Nummern l
rnanch'Gast hätte da gerne Platz zum Mit-
tanzen gehabt-waren die langsamen Stük-
ke eine wohltuende Erholung: ,Ttre Autum
leqwesf (Gershwin) klangmalte ruhig wie
fallende Blätter. Zu Lionel Richies Telefon-
song "Hello" schlossen sich manche Augen-
paare oder umklammerten die Hand des
Partners, so,tanzte" man den Blues im Sit-
zen,

Angie Peters und Berti Kiolbassa
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Das 104. Sprungbrettl in der GärtringerVitta: Aufgezeichnet vom Funk

SDR zeichnete das ,Sprungbrettl' am Montagabend in der GärtringerMlla Schwalbenhof auf :

einem gelben SDR-Lasüer vor der Villa
kommen die Stränge zusammen: Das
Herzsttick - der Aufzeichnung ist der
U-Wagen- Redakteure und Tontechniker
sitzen hier mit gespitzen Ohren vor Misch-
pulten und Tonbändern, während oben im
Saal das hogramm läufl Kurz vor Beginn
verlä8t Redakteur Iothar Hasl nochlin-
mal seinen Platz, kommt zum ,,Warm-up,,
auf die Brihne, stimmt das Rrblikum aif
die Sendung ein: ,,Der wiehtigste Unter-
schied zum Fernsehen ist der: Heute kön-
nen Sie winken so viel Sie wollen. Das sieht
draußen niemand. Wichtig ist für den Hör-
funk, daß man die Menschen, die im Raum
sind, hörL"

Slava Kantcheff und Peter Horbon füh-
ren durch das Kleinkunst-Programrn, süel-
len in kurzen Interviews die Gäste vor.Zu-
nächst Goun und Friedemann, ein SüdJran-
zose und ein Deutscher, zurei Gitarristen,
die sich in einer Berliner Jazz-Kneipe ken-
nengelernt haben. Ihre ,,plaisirs de la vie"
werden au.f dem Akkordeon begleitet von
Budi Maier.

Umbaupausen mit Musik
Das Au-fnahme.Band läuft auch wäh-

rend den technischen Umbauten. Aufnah-
meleiter und Techniker stellen Mikrofone
um, kürnmern sich um die Requisite. Der

GB-Foto:Holom

Hörtr wird davon niehts mitbekommen,
Wolfgang Röben und Berti Kiolbassa sor-
gen mit temperamentvollen Saxophon-
und Pianoklängen frir die Unterhaltung
des Pubükums in den Umbaupausen. Ein
Ei und einen Berliner (,,Marmeladenball
mit ausgeprägten Außenwänden aus Teig")
macht sich Manne Spitzer zum Thema sei-
ner,"absurden Alltagsbeobachtungen": ori-
ginelle Philosphie des Banalen

Als Gag: Magdeburger Kabarett

. Das Sprungbrettl präsentiert in. jeder
Ausgabe einen prominenten Überra-
schungsgasL Montagabend in der Gärtrin-
ger Villa waren aus Magdeburg die,,Kugel-
blitze" zu Gast und servierten dem Publi
kum ein heiter-satirisches Kabarett-Feuer-
werk:,,Neudeutsche LebensläuJe", psycho-
logische Befindlichkeiten von Ossi und
Wessi und kabarettistische Randbemer-
kungen über den Zustand der Republik.
Zum Sch1uß noch einmal Musik. Wolfgang
Röben und Berti Kiolbassa schließen den
akustischen Reigen, auch für die Hörer der
SDR Sendung. Der Süddeutsche Rundtunk
produziert das Sprungbrettl nicht live. Ein-
einhalb Wochen liegen zwischen Aufzeich-
nung in der Villa und dem Sendetermin am
6. Februar, zwischen 2220 und 24 Uhr in der
SDR 1 

"SpätvorsüeLlung".

Ungewöhnl iche Hörfun k-Unterhaltu ng
Gitane, Percussion und heiter-satirisches Kabarett - Slava lGntcheff und Peter Horton als Gastgeber - Viel Atmosphäre

Gärtringen (bse), Kleinkunst filrs Ohr:
Der Stiddeutsche Rundfunk zeichnete
am Montagabend sein 104. Sprungbretil
mit Slaw Kantcheff und Peter Horton in
der Gärtringer Villa Schwalbenhof auf.
Mit von der Paftie: Wolfgang Röben (I-
r) und Berti Kiolbassa-(-),
Manne SpiEer (lGbarett), Kalte poht
(lGbarett), Goun und Friedemann (Gitar-
re und Gesang), die Göttinger Bock-
gruppe ,Ganz schön feist" und die ,Ku-
gelbliEe' aus Magdeburg (Kabarett). Ei-
ne interessante Mischung aus Musik und
lGbarett.

,,Ungewöhnliche ktinstlerische pfade,,
wollen die Redakteure Iothar Hasl und
Axel Naumer mit dem Sprungbrettl gehen.
Ein Ansprueh, der in aei Gtirtringei Vltta
eingeltistwurde. S0 Mal kam die Sendung
aus dem Shrttgarter Renitenztheater, seitl
her ist das SDR-Team im Land untenvegs.
Fin Sprungbrettl nicht nur frir dte Ktinlt-
ler, sondern auch für die Bühnen

Wichtig ist die Lautstärke

_ Montagabend ia derViürffim gtr{rn--
Toa sorgenAntenaen, Mikrofone, Xaüt. tn
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